
 

 

2. Menschen ohne Haus und Habe atmen plötzlich wieder auf, denn ein Kind ist 

uns geboren, Welten ändern ihren Lauf. 

3. Weil wir neues Leben suchen, darum folgen wir dem Stern, sammeln Gaben, 

singen Lieder für die Menschen, für den Herrn. 

 

 

 

 

 

 

 

2. Stern über Bethlehem, nun bleibst du stehn und lässt uns alle das Wunder hier 

sehn, das da geschehen, was niemand gedacht, Stern über Bethlehem, in 

dieser Nacht. 

3. Stern über Bethlehem, wir sind am Ziel, denn dieser arme Stall birgt doch so 

viel. Du hast uns hergeführt, wir danken dir, Stern über Bethlehem, wir bleiben 

hier! 

4. Stern über Bethlehem, kehrn wir zurück, steht noch dein heller Schein in 

unserm Blick, und was uns froh gemacht, teilen wir aus, Stern über Bethlehem, 

schein auch zu Haus. 

 

 



 

 

2. Männer aus dem Morgenland haben diesen Stern erkannt. 

Gehn ihm nach, wohin er geht, bis er endlich stille steht. 

3. Und die drei, so groß sie sind, beugen sich vor einem Kind. 

Kind zu sein ist heute schwer, denn es beugt sich keiner mehr. 

4. Kinder in der ganzen Welt, brauchen Liebe, brauchen Geld. 

Gebt nun eure Gaben gern, für die Kinder, für den Herrn. 

 

 

 

2. Es führt uns der Stern zur Krippe hin, wir grüßen dich, Jesus, mit frommem 

Sinn. Wir bringen dir unsere Gaben dar: Weihrauch, Myrrhe und Gold fürwahr! 

3. Wir bitten dich: Segne nun dieses Haus und alle, die gehen da ein und aus! 

Verleihe ihnen zu dieser Zeit Frohsinn, Frieden und Einigkeit. 

4. Wir tun die geweihte Kreide herfür: Nun lasst uns schreiben an eure Tür! So 

wünschen wir euch ein gesegnetes Jahr: Kaspar, Melchior und Balthasar. 
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